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de frützt zu a de Sichetheit kann nur die Kaiſerſlagge am äußerſten Vorſpeung des Ha- 


| ſtändigkelt erheben können, hat der Blitz an fol- 
gemeldet werden, daß Herr G. R. Tlebemann fens auf. Der Großherzog von Baden erſchien in 


Fülle tptereſſanter Gegenſtände, die von Tag iu genden Orten Schaden angerichtet. In Frauen⸗ 


e N. * 4 3. . ‚Br Auge . 
. Ungeptd zu Triet hit n der Uniform ſeines öſterreichiſchen Regiments; wäh- Tag ſich noch vermehren. Beim Duichwandtrn dor fe traf er die Oſtſelte des Klichthurme, wo er 
“A 7 ee Sr d für tend man das Schiff berankerte, wurde Kaiſer der Gemächer in der Richtung von Südoſten nach von der Spitze 838 m 1 
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Weſten lenken insbeſondere folgende Säle unſere Theil deſſelben,“ wo vie Schieferde gung aufhört, - 
volle Aufmerkſamkeit auf ſich. Wir betreten zu- die Schteftrplattem zertrümmerte und von da aus a 


— Ott fran dſſche Gefandte in Stuttgart.] Sranz. Joſef in Manſchallunſform auf dem Mit- 
{der Et Fee -en N teldeck ſichtbar und rief laut hinüber: „Er ſteue 
abgeſezt werden ſollte, verbleibt in Folge hi Rhodes, Wieverjehens und gintulire dem Groß ber⸗ 
2 99 1 80 fte © Yale "ar jet- 3 ſeiner Tochter!“ Nach dem 


nächſt ein elegantes Theater, das bei Eintritt der nach dem Innern der Fiche ging, wo er einen 
Dunkelheit ven einer zahlreichen Menge elektriſcher Balken durchbohrte, ohne zu zünden. In So mz 


e a: > Pr Landungs brücke küßte der Kaiſer Flammen beleuchtet werden ſoll, durchſchreiten ald- mer luſt fuhr der Big in eint Veranda und : 
84 Fräulein Pubertine Auclerk kichtet in der den Großherzog dreimal. Sodann begann die dann eine Gallerie mit neueren Oelgemälden de- ſprang = re bauer. Nähe ſtehenden 

5 „Cuohenne“, therm Organe, ein Schreiben an den] Vorſtellung des Grfolges, in welchem ſich auch der ren Farbenpracht man durch den magiſchen Glanz Baum übrt, den kr thellweiſe zerſtörte. In dem 

Seigcpräfekten Ptrold, in weichem ec, heiß: Ich Chef der öſterreichtſchen Milttärkanzlel, General der clektuiſchen Beleuchtung zu erhöhen gedenkt; Etabliſſement Goh o (Ritz warf der das Ge⸗ 

f ke Ste, die Mairien, die Schulhäuſer, alle Säle, Popp, befand. Im Schloß war um 12 Uhr ein die unn folgenden eleganteſt ausgeſtatteten Zim- wiltet begleitende Stun eine große Pappel der⸗ 

lber welche die Stadt Paris verfügen Tann, den Deieun e. “è la 6 , een eg x Rage eee art um, daß fie kurz über der Wurzel knarſch ab 
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aninäberlaffen, Damits fie: darin Burträge Ausland — ff.... . . RR 
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Hemeinen Snmmecht ausgeſchloſſen ſimd, geſtatten] rumeffen können, die ſich der Fettigſtellung 92 von den primittoſten bie zu ven vollfommen - Koſſtenlſch befindliche Familie ein ſchühendes Dach 
ee eee |, . b re e wer u un ar un , e 
und räumen Sie une zu dieſem por find beſe um mer, in welchem im September der elwind tin und hb 3 - 
M J bkinzuweihen und räumen Sie uns zu dieſem] von Arbeitern ſind noch chäftigt, vie einzelnen bedentendſten Koryphäen auf dem Gebtete der Elek. geschirr und Kuchrn tragenden Liſch nebſt umſte⸗ j 
notechnit beſuchte internationale Kongreß, date! henden Stühlen wie Bevern von der Erde und 
wird: Neben dem Kongreßzimmet haben in zwei] warf Allee in dig; Oberp aus: der natütlich nur 
großen Sälen zahlreiche Apparate, Aufſtellung ge- bie ſchwimmbaren Gezenſtände geborgen werden 
funden, deren Entſtehung worzugs weiſe dem Scharf, konttt mmm ag lonmah nnd ah! ann 
ſiun des berühmten Amerikaners Ediſon zu dere Wit heren fernet loch, daß der Blitz in 
danken iſt und die ſowohl bel Enten! wien bet Fach | einen: Neubun der Hohenzollirnſtraßt Fupr)) ohne 
leuten gang beſonders „Intereſſe finden werden; Schaden zu ſtiſten und außtrbem dit auf dem 
dh nenne bier . , m Keftmptichengeieeappentiltunig Coleintiht 
Gisktrp.. Motographen“ und den Bfoupgiaphen; abgeſtellt war) traf, ſo kaß in dem Direktions⸗ 
welche allein ſchon den Beſucher der Ausstellung kammer ein ungeheurer Kugll bücher würde. Das | 
Min längen Zeit un fehfelmsmermögenii e n | Zimmern feibſt fu, wire mum und Terjäpft, )hnes | 
son Während, der Abende werden dir gefammmen menkan mit blau ſchimmerndem Dunſt angefüllt 
Ausſtellungs raume mit einen ſolchen Fülle eleltete] geweſen fein 
ſchen Lichtes bestrahlt werden, wie ſie in eisen 
geſchloſſenen Raume meints Wiſſens bielang noch 
nicht erreicht worden iſt. Die Sirmen Siemenz 
und Halele, Marim und Epiſon, Jablochloff und 
Werdermann, Jamin, Gerard, Bruſh und mehrere 
anden baben eleltriſche Lampen An bebrutender An 
zahl, gufgeſtellt, und ts läßt ſich mit Beſtimmthtit 
aunthmen, daß dir große Meinunge: Brrſchit den ⸗ 
heit unter Elektulkern bezüglich der! Brauchbarkelt 
und augemtinen Anwendung des einen oder ande⸗ 
ren Syſlemes, durch dieſen Wettkampf! geſchlichtet 
werden wird. (Köln. Btg Inn 
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In neuerer Zeit machen die Petroleum- betheiligten Regierungen ort, atbeltet man 
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Or Ohm becken, dem die Oelbelmer Duellen ent- verwandelten weitläufigen Ausſtellungsgebaudes er⸗ 
— it eine der gtaßartigſten der Welt Die ſchloſſen werben Innen 
15 bohrungen bel Ot heim, welche übetraſchendt Da ich allen Sektionen der Ausſtelung be ⸗ 
6 rn ÖL geben, erhärten dieſe That- reits Beſuche abgeſtattet babe, bin ich im Stande, 
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Breite von 1 dis 15 Nellen. Alle Grr triſchen Aus ſtellung als An wahrhafter Triumph 
W en wih dran Zn da an deset Aus- der modernen Wiſſenſchaſten bezeichnet werden Finn. 
g Men ein . ſtatt⸗ Während die Raumt des Induſtrlepalaſtts dor 
kant Dir Bobrauclen aloe he in noch nicht 30 Jahren kine allgemeine Ausſtellung 
fungſter Zeit in Betrieb gejept wur au haben aber umſchloſſeu, genügen ſte jetzt kaum mehr, bie Er⸗ 
„err f ergeben; als ſte in De g 0 
det größere Bomathe an Erdl etg are iſſe tinte einzigen Zweiges det Naturwiſſen ⸗ 
dmnfelvanzen vorhanden ind. Somit sind die schaften un behrebergen⸗ Ucherbies iſt drt größte 
buphetiſchen Worte des Dr., Meyer, Wera ene ausgeſtellten Appatute u. J. wi die 
1 der, Naturforſcherptrſ aum lung - zu Ham 2 Frucht ganz junger Entdeckungen. Jenes elektriſcht 
76 reneſpiach, un Wahrheit geworden 2, „„ Ich] Glſenpahn der Firma Siemens Freres zu Parte) 
t boffem, nicht der. Aebertrelbung „ziehen zu welche won Blake be la Gomotde in den Palaſt 
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Asche, daß einſt⸗ auf unſern norddeutſchen ſchrn, im Setrteb befindlichen Apparnte, dir un⸗ 
duden kin, Delreichthum erſchloſſen wird) welcher zähligen glänzenden Sonnen, dien großartigen Te⸗ 
amerikanischen nichts machgiebt und volkawirth⸗ lephon Verbiurungen, welcht une Gelegenheit ge⸗ 
Atlich wehr bedeutet, als die Diamantenfelder ben werden, die Vorſtellungen der Opera und der 
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ahrlöcher zu Oelheim haben meiſtens Innunder ſo neu) daß rtan fe vor 5. Jahren kaum den Na⸗ 
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(cc. Zar, Etre) ergeben; ein anderes ca. 600 die Aus ſtellungen fremder Nationtu in Auſptuch 
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Konzert ſtatt und fol wie am letzten Donners⸗ 
tag das Lokal am Abend feſtlich erleuchtet werden. 
Ebenſo wird nach Schluß des Konzerts eine Korſo⸗ 
fahrt ſtattfinden. 

— Die zweite Gaſtdarſtellung des Herrn Di⸗ 
rektors A. Varena im „Bellevue Theater" brachte 
L'Arronge's Luſtſpiel „Wohlthätige Frauen“. 
Leider konnte in Folge der Gewitterregen das 
Theater nur mäßig beſucht ſein, dennoch war die 
Zahl der Erſchienenen noch immer größer als wir 
in Anbetracht des Wetters vermutheten. Die Vor⸗ 
ſtellung war eine der beſten, die das Bellevue⸗ 
Theater bisher geſehen hat. Daß Herr Varena 
wiederum vom Publikum mit Beifall empfangen 
und bei offener Szene wie nach den Aktſchlüſſen 
mit ſolchem ausgezeichnet wurde, wird unſeren Le⸗ 
fern natürlich erſcheinen. Seine Leiſtung als Le⸗ 
derhändler Möpſel war eben tadellos und er⸗ 
freuend. Prächtig waren neben dem Gaſt Frau 
Frenzel (Geheimräthin), Herr Sus ke (Ma⸗ 
jor) und Fräul. Schulz (Frau Möpſel). Das 
Zuſammenſpiel dieſer Drei mit dem Gaſte war 
ausgezeichnet. Herr Suske hätte allerdings ſeinem 
Major noch etwas rauhere Seiten geben können, 
er ſchien uns wie in der äußeren Erſcheinung fo 
auch in der Charakterauffaſſung zu geſchmelchelt 
und gemildert. Lobenswerthes boten auch Fräul. 
Müller und Herr Deutſchmann als Be⸗ 
dienſtete des Majors. Ebenfalls verdient Herr 
Hermanns als Bereinsfaltstum volle Aner- 
kennung. Die Vorſtellung würde ſich zur Wieder⸗ 
holung empfehlen. Hinter der Szene ging es 
etwas lauter und ſtörender zu, als es dem Publi⸗ 
kum lieb war. 1 

— Das Feuer, welches Sonntag, den 27. 
März Nachmittags, in der Louiſenſtraße 12, im 
Hinterhauſe belegenen Tiſchlerwerkſtatt ausgebrochen 
war, hatte in der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts noch ein Nachſpiel, indem 
fi der Tiſchlermeiſter K. wegen fahrläffiger Brand⸗ 
ſtiftung zu verantworten hatte. Das Feuer war 
dadurch entſtanden, daß einige an dem Ofen zum 
Trocknen aufgeſtellte Mahagonibretter durch die 
ausſtrömende Hitze ſich entzündeten und auch der 
Fußboden zu brennen begann. In dem Umſtand, 
daß K. die Werkſtatt verlaſſen, als noch Feuer im 
Ofen und in der Nähe deſſelben Bretter aufgeſtellt 
waren, er auch Niemand zur Bewachung des Feuers 
zurückgelaſſen hatte, fand der Gerichtshof eine Fahr⸗ 
läſſigkett und erkannte auf 30 Mark Geldſtrafe. 

Die 18jährige Auguſte Emilie Pole ſch 
aus Neuendorf befand ſich ſeit Anfang Mat d J. 
bei ihrer hierſelbſt Karlſtraße Nr. 6 im En⸗ 
treſol wohnhaften Tante, der verehel. Arbeiter 
Ziemann, zum Beſuch. Am 1. Juni war Letztere 
ausgegangen und hatte ihre Wohnung verſchloſſen, 
die Poleſch machte ſich dies zu Nutze, ſie flieg durch 
das Fenſter in die Wohnung, öffnete mittelſt einer 
Scheere die Kommode und entwendete daraus 170 
M. baar Geld, mit welchem ſie dann entlief und 
in Unter⸗Bredow Wohnung nahm. Wegen dieſes 
frechen Diebſtahls hatte ſich die P. heute zu ver 
antworten und wurde gegen ſie auf 6 Monate 
Gefängniß erkannt. 

Die nächſte Verhandlung wegen Kuppelei endete 
mit der Verurtheilung der Angeklagten, der ſepar. 
Maurer Marie Zick, geb. Heinrich, zu 1 Woche 
Gefängniß. 

Im Januar d. J erbot ſich der Privatſchrei⸗ 
ber Karl Fr. Aug. Richert, für eine Frau Kamp⸗ 
mann von dem Soufleur Stern eine Forderung in 
Höhe von 10,50 M. einzuziehen; er begab ſich 
am 21. Januar in die Stern'ſche Wohnung, ſtellte 
fi der anweſenden Frau St. als Gerichtsvollzieher 
Krüger vor und forderte Zahlung, event. er mit 
Pfändung drohte. An den beiden nächſten Tagen 
verſuchte er daſſelbe Manöver bei dem Manne und 
als Letzterer einen gerichtlichen Ausweis verlangte, 
erklärte R., daß die neuen Giſetze jetzt dies nicht 
mehr nöthig machten. Später hörte Herr St, daß 
R. gar kein Gerichtsvollzteher ſei und machte deshalb 
gegen R. Anzeige. Der Letztere hatte ſich deshalb heute 
auf Grund des $ 132 des Strafteſetzbuches zu 
verantworten. Obwohl die Schuld des Augeklag⸗ 
ten durch die Beweisaufnahme zweifellos feſtgeſtellt 
wurde, er auch theilweiſe geſtändig war, beſtand 
er doch auf Vernehmung noch eines Zeugen und 
mußte deshalb die Verhandlung vertagt werden. 

Wir theilten ſ. Z. mit, daß am 18. Juni 
d. 38. der Handlungs - Lehrling Albert Auguſt 
Braſche mit 2000 Mk., welche er im Auftrage 
feines Prinzipals, des Kaufmanns Wrede, bei Herrn 
Bankier Schlutow bezahlen ſollte, verſchwand. 
Derſelbe wurde jedoch nach einigen Tagen wieder 
in der Wohnung ſeiner Mutter ermittelt, wo man 
auch in einem Stalle das unterſchlagene Geld ver⸗ 
graben fand. Des halb angeklagt, wurde Braſche 
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— In der Nacht vom 6. zum 7. d. Mts. 
wurden aus einem Taubenſchlag Apfelallee 15 18 
Stück werthvolle Tauben geſtohlen. Am nächſten 
Morgen fand man in der Nähe 8 Stück der 
Tauben in einem Taſchentuch eingebunden, jedoch 
bereits erſtickt. 

1 Aus dem Greifenhagener Kreiſe, 8. 
Auguſt. Man iſt hier mit dem Ernteausfall nach 
Qualität und Quantität recht zufrieden. Ueberall 
ſah man beim heißeſten Tagewerk fröhliche Ge⸗ 
ſichter; war ja im vorigen Jahre durch das heim- 
tückiſche Wirken einer einzigen kalten Nacht alle 
Ausſicht auf eine gute Ernte vernichtet worden. 
Deſto heiterer ſtrahlen darum heuer die Geſichter. 

Auch die Obſternte verſpricht über Erwarten reich⸗ 
lich zu werden. Die mit Früchten überreich bela⸗ 
denen Bäume vermögen kaum die Laſt zu tragen. 
Die Kirſchen haben ſich hier unregelmäßig ent⸗ 
wickelt, was vielleicht feinen Grund in der vegen- 
loſen Zeit vorher hat. Im Walde ſind von 


hieſtgen Einwohnern ungemeine Quantitäten Blau⸗ 
beeren gepflückt worden; manche arme Familie hat 
bedeutende Erträge dafür erzlelt. Die den letzten 
Gewittern vorhergehenden Stürme haben manchen 
Baum gebrochen, anderen die Aeſte zerzauſt, über⸗ 
haupt viele Früchte zur Erde geworfen. In See⸗ 
low hat der Blitz gezündet und eine Scheune mit 
Inhalt in Aſche gelegt. — Der Beſuch des rei⸗ 
zend gelegenen „Grünwald“ ſeitens des Stargar⸗ 
der Publikums iſt in dieſem Jahre ein äußerſt 
reger. Sonntäglich ſteht man die mit Laub ge⸗ 
ſchmückten Leiterwagen, auf denen Männlein und 
Weiblein Plaß gefunden, hier paſſtren. Sehr oft 
befindet ſich eine Muſlkkapelle an „Bord“, öfters 
auch ein Virtuoſe des weitverbreiteten Inſtruments, 
deſſen Töne „Menſchen raſend machen“ konnen, 
der Ziehharmonika. Doch auch rohe Elemente 
verirren ſich öfters in dieſes ſchöne Stück der Na⸗ 
tur. Soeben erfahre ich, daß in der Nähe von 
Grünwald am Sonntag Abend ein Lohgeiber⸗ 
geſelle von einigen „Jünglingen“ aus Carolinen- 
horſt derart zerſchlagen worden iſt, daß an feinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Der Körper des Un⸗ 
glücklichen ſoll mit unzähligen Wunden bedeckt wor⸗ 
den fein. Die erſte Hülfe hat dem ſchwer Ber- 
wundeten der Herr Dr. Romar aus Hohenkrug 
gewährt. Die Urſache des Streites ſoll beim Be⸗ 
zahlen der gemeinſchaftlich gemachten Zeche ent⸗ 
fanden ſein. — Am vergangenen Sonntag rannte 
eine von einem Fleiſchergeſellen geführte Kuh un⸗ 
ter die Mühle in Kublank. Die Kuh wurde 
ſchwer verlegt. Die Mühle verlor einen Flügel. 
— Zum Schluß berichte ich noch von einer Sache, 
über die ich mich perſönlich jedes Urtheils ent ⸗ 
halte. Seitens der Amtsvorſteher wird jetzt den 
Krugbefigern die Erlaubniß zur Tanzmuſik nicht 
ſehr Häufig ertheilt. IR nun irgendwo einmal 
ein derartiges Vergnügen, dann pilgern Jünglinge 
und Jungfrauen aus verſchledenen Orten dort zu⸗ 
ſammen. Da iſt es denn leicht erklärlich, daß das 
Vergnügen in die obligate Prügelei aus artet 
Vielfach wird dieſer Umſtand auch in Verbindung 
gebracht mit der immer mehr zunehmenden Unſitt⸗ 
lichkeit. Die Zahl der außerehelichen Geburten iſt 
in einigen Ortſchaften in den letzten Jahren in 
erheblicher Weiſe geſtiegen. 

& Bütow, 8. Auguſt. Am Sonntag feierte 
die hieſige neue Bürger⸗Reſſource ein Waldfeſt 
auf dem Buchberge, welcher 1¼ Meilen von der 
Stadt entfernt in dem Oberförſtereibezirk Zerrin 
liegt. Auf Wagen fuhr man um 1 Uhr nach dem 
Feſtplatze, welcher durch die freundliche Sorgfalt 
Theilnehmender mit Guirlanden von Tannengrün 
aus geſchmückt war. Zuerſt wurde eine Polonalſe 
aufgeführt, dann vereinigten ſich die Damen zum 
Taubenabwerfen, wobei Fräulein Kunde aus Par- 
chau als beſte Schützin mit einem Armband von 
Gold ausgezeichnet wurde. Danach erging fi 
Alles in der ſchönen waldigen Umgebung, der 
Muſik zuhörend. Im Gerth'ſchen Hotel vereinigte 
man ſich zum Tanz, erſt am frühen Morgen 
trennte man ſich. Das Feſt verlief in vollſter 
Harmonie. Der Verein beabſichtigt dieſes Feſt zu 
firiren und alljährlich zu feiern. 


Kunſt und Literatur. 

Die beiden bedeutendſten norwegiſchen Dichter 
Ibſen und Björnſon haben ſich in einem 
von Ibſen geſchriebenen, aus Rom datirten Brief 
an den Redakteur des radikalen „Dagblad“ mit 
dem Erſuchen gewendet, dafür eintreten zu wollen, 
daß ihre jetzige ſtaatliche Dichtergage von 1600 
Kronen auf 4000 Kronen erhöht werde. Zur 
Unterſtützung dieſes Antrages wird angeführt, daß 
die norwegiſchen Theater den genannten Herren für 
die Aufführung der dramatiſchen Dichtungen der⸗ 
ſelben nur ein ganz unbedeutendes Honorar (u. a. 
30 Species ein für allemal für ein Schaujpiel) 
gezahlt haben, die ſchwediſchen und däntſchen Thea⸗ 
ter aber, fo lange eine literarische Konvention zwi⸗ 
ſchen Norwegen, Danemark und Schweden nicht 
exiſtirte, gar nichts. Weit Härter aber find die 
genannten beiden Dichter dadurch betroffen worden, 
daß Norwegen eine ſolche Konvention nicht mit 
Deutſchland abgeſchloſſen hat. In dieſer Bezie⸗ 
hung jagt Ibſen: „Es wird Ihnen bekannt fein, 
daß die meiſten Bücher von Blörnſon und mir in 
Deutſchland überſetzt und daß manche von unſern 
Schauſpielen auf deutſchen Theatern aufgeführt wor⸗ 
den ſind Wenn man daraus aber den Schluß 
stehen wollte, daß dieſe wohlwollende Aufnahme 
einen bedeutenden oder nur einen nennenswerthen 
Vortheil für uns mit ſich bringt, fo irrt man ſich 
leider gründlich Es find die Ueberſetzer oder deren 
Verleger, die mit dem Vortheil davon gehen, und 
wir norwetziſchen Dramatlker beſizen nicht das ge- 
ringſte Rechtsmittel, dieſes zu verhindern. Beſor⸗ 
gen wir auf eigene Koſten die Ueberſetzung unferer 
Schauspiele, dann können wir ziemlich ſicher fein, 
daß binnen Kurzem eine oder mehrere billigere kon 
kurrirende Ueberſetzungen erſcheinen und unſere eige- 
nen verdrängen.“ 


Vermiſchtes. 

— Berliner Blätter haben über ein Ren- 
nen zu berichten, das mit allen Chicanen und auch 
allen Benennungen des Pferdeſports — mit Aus- 
nahme des Schnitzelrennens und des Hinderniß 
nehmens — in Scene geſetzt wurde. Und doch 
war's eigentlich kein Rennen, ſondern ein Fahren 
und zwar ein Belocipeden-Wettfahren 
des „Berlin⸗Bicycle-Klub“, deſſen erſtes Meeting 
in der Flora zu Charlottenburg am Sonntag ftatt- 
fand. Der Streit, ob man Bicyele oder Beleycle 
ſagt, iſt durch die Anglifirung des genannten 
Sports für die engliſche Art des Ausſprechens ent⸗ 
ſchieden worden, denn wir finden auf dem Pro- 
gramm Starter und Timekeeper, ſowie Hendicapper. 


Geburt eines braſtlianiſchen Prinzen oder einer 
Prinzeſſin auf fremder Erde entſtehen können. Dit 
drei Geſandten müſſen ſelbſt bei der Geburt zu⸗ 
gegen ſein, um dann zu Fonftatiren, daß der kleine 
Weltbürger oder die kleine Weltbürgerin auch in 
der That von der Tochter des Katſers von Braſt⸗ 
lien zur Welt gebracht worden. 

— Aus Kiſſingen ſchreibt man: Bismarck's 
Gewicht beträgt laut den letzten offiziellen Bulle⸗ 
tins 113 ½ Kilo gleich 227 Pfund. Der Reichs 
kanzler läßt ſich nämlich gleich bei ſeiner Ankunft 
in dem Kurort abwiegen; ſeit dem Jahre 187 
hat ſein Körpergewicht daher um 25 Kilo zuge 
nommen (1877 wog er 88 Kilo), freilich liegt dem 
Reichskanzler ſeit 4 Jahren auch die ganze Liberale 
Partei — im Magen. N 

— ODeutſcher Schachbund.) Der 2. Kongreß 
beginnt nach dem nunmehr erſchienenen definitiven 
Programm am Sonntag, den 28. Auguſt, Nach 
mittags 4 Uhr. Verſammlungslokal: Landvogt's 
Reſtaurant „Germanta“, Taubenſtraße 34, Berlin 
41, Uhr Berloofung zu den Turnieren. Melſter⸗ 
turnier: 1200, 600, 400, 300 M., Cinfah 
30 M. Hauptturnier: 200, 120, 80, 50 M. 
Einſaß 10 M. Nebenturniere, Tombola-, Pro 
blem- und Löſungs turnier. Alle Anmeldungen fl 
zu richten an Herrn Emil Schallopp, Berlin W. 
Reichstag. 


Mit Erſteren find jene Perſonen bezeichnet, welche 
dem zweträdrigen Reitfuhrwerk den erſten Anſtoß 
geben. Eine Nothwendigkelt, die der praktiſchen 
Verwerthung dieſes Sports Eintrag thun muß, 
denn wer hat denn ſchnell einen Starter zur Hand, 
wenn er Botengänge per Belociped abmachen will. 
Die Timekeeper beſtimmen reſp. notifiziren die Ent⸗ 
ſcheidungszeit und dle Handicapper beſorgen dle 
Aufſtellung der verſchiedenen Wettfahrer. Was 
beim Wettrennen durch ſchwereres Gewicht des Rei- 
ters und größere Strecken erzielt wird, wird hier 
durch das ſpätere Abfahren der Einzelnen zu er⸗ 
reichen geſucht Natürlich trug ein Konzert zur 
Belebung des Vergnügens bei. Wir wollen über 
die einzelnen Wettfahrten nicht wie über Wettren⸗ 
nen berichten, ſondern überhaupt nur mittheilen, 
daß das Publikum dem immerhin aufregenden 
Schauſpiel mit Intereſſe und Spannung folgte und 
einzelne beſonders glückliche Fahrer mit Applaus 
beehrte. Durch eine Schnur wurde der Fahrraum 
abgeſperrt. Derſelbe wurde wiederholt bis auf 
1609 Meter (gleich einer engliſchen Melle) durch⸗ 
fahren, einmal auf 3218 Meter, was eine 13ma- 
lige Umfahrt nothwendig machte und das letzte 
Mal gar auf 8045 Meter (5 engliſche Mellen) 
reſp. auf die nöthige Zahl der Umfahrten bemef- 
fen. Die Geſchicklichkeit und Ausdauer der Klub⸗ 
Mitglieder im langſamen und ſchnellen Fahren ver⸗ 
dient in der That Bewunderung. Eine engliſche 
Meile iſt in wenigen Minuten zurückgelegt worden. 
Bei den großen Strecken boten die Herren Fahrer 
freilich zum Theil ein bemitleidenswerthes Bild in 
ihrem Ringen nach Luft. Die Preiſe beſtanden in 
Gegenftänden im Werthe von theils 300, 200 und 
100 Mark. Die Mode wird erſt dann zur praf- 
tiſchen Geltung kommen, wenn das Belocipebreiten 
ein Bedürfniß geworden ſein wird. In London 
tft dies bereits der Fall. 

— Eine der frivolſten Reklamen in unſerer 
reklameſüchtigen Zeit findet ſich im Inſeratentheile 
des „Vereins-Organes für deutſche Krieger ⸗Ver⸗ 
eine“, welches in Hamburg erſcheint, und zwar in 
dem Blatte vom 31. Juli d. J6. Unter der 
Ueberſchrift „Ein Wort an alle Waffenbrüder“ 
preiſt hier ein Fabrikant feine Liqueure folgender ⸗ 
maßen an: Im ewigen Kreislauf der Natur wird 
auch der Tod zur Quelle neuen Lebens. Jene 
großen franzöſtſchen Schlachtfelder, deren Graus 
uns Allen unvergeßlich bleibt, bieten dem Auge 
allfährlich eine Fülle ſchönſten Wachsthums und 
Gedeihens, und jene Bergabſchnitte, deren Erſtür⸗ 
mung Tauſende von Menſchenopfern koſtete, pran⸗ 
gen im üppigſten, Herz und Sinne erfreuenden 
Blumen- und Kräuterſchmuck. In dieſen Blumen 
und Kräutern, dieſen auferſtandenen Lebens ⸗ und 
Liebesboten unſerer gefallenen Kameraden hat der 
unermüdlich forſchende Menſchengeiſt eine Kraſt 
entdeckt, deren Wohlthaten ſich über die ganze 
Welt verbreiten. Der berühmte Spanier Joſe Ra- 
mon hat aus dieſen Kräutern und aus denen ſci⸗ 
nes Vaterlandes einen Extrakt hergeſtellt, der un- 
ter allen Erzeugniſſen gegen Magen- und Ver ⸗ 
dauungsſchwächen den unſtreitbar erſten Rang ein- 
nimmt. Dieſer Kräuterextrakt c. — Ganz abge- 
ſehen von der widerlichen Vorſtellung, den biejer 
„Leichenſchn aps“ erweckt, muß man fi empört von 
einem Reklamemachwerk abwenden, welches jo un ; 
gemein ſtolze und doch auch wieder jo traurige Er- 
innerungen an die Jahre 1870—1871 in fo 
rüber und gemeinegoiſtiſcher Weiſe zu geſchäft⸗ 
lichen Zwecken aus zunüßen ſucht. Dem Händler 
und „guten Kameraden“ wünſchen wir, daß 
er ſeinen Schnaps ganz allein austrinken möge. 

— (Ein Erlebniß in Stanzinghof) Vorige 
Woche machte das öſterreichlſche Kronprinzenpaar 
eine Exkurſton nach Algen und Stanzinghof. Auf 
dem Wege bei einem Bauernhofe vorbeikommend, 
jo erzählt die „Salzburger Ztg.“, erblickte die Kron · 
prinzeſſin hübſche Hühner und äußerte der Bäuerin 
gegenüber das Verlangen, ſelbe abkaufen zu wollen. 
Der Kronprinz machte ſich den Scherz, mit der 
Bäuerin um den Preis der Hühner zu handeln, 
aber unſere reſolute Bäuerin, die das Kronprin⸗ „Agence Havas“ verbreiteten Nachricht, nach wel 
zeupaar nicht kannte und nur Herrenleute aus der cher von Hamman el Lif nach Tunis geſlüchte 
Stadt in ihnen vermuthete, wollte um ihre Hühner] italleniſche Arbeiter dort eine Panik verurſacht hh 
nicht handeln laſſen und ließ fi, als der hohe] ten, welche der interimiſtiſche (talteniſche Kouf 
Herr nicht nachgab, zu der Aeußerung verleiten :| genährt habe, veröffentlicht die „Agenzia Stefan 
„Hau, ös ſelds ja wle die Juden! Geht's eint] eine Depeſche aus Tunis, in welcher konſtat 
in die Stadt und kaft's eng dort billigere.“ — wird, daß die Arbeiter das Bergwerk Gebel Au 
Das Kronprinzenpaar weidete ſich böchlichſt an die- ſas verlaſſen hätten, da die Behörde nicht N 
ſem urwüchsigen Gepolter und gab endlich der] Stande war, die Sicherheit derſelben zu verb, 
Bäuerin zu verſtehen, fie möchte die Hühner nur gen. Das Verhalten der Arbeiter jet beſtänd ' 
in die Billa Swoboda bringen, daſelbſt werden ihr] ein lobenswerthes geweſen. Der Konſul habe groß 
dieſelben ohne Abzug abgekauft werden. Energie entwickelt und ihm ſel es zu danken, De 

— Es iſt nichts Kleines um die Geburt] das Zuſtrömen der Arbeiter keinerlel Ruheſlöru 
eines Prinzen oder einer Prinzeſſin, noch dazu des] veranlaßt habe. 

Sohnes oder der Tochter einer Kronprinzeſſin und London, 9. Auguſt. Unterhaus. Unt 
Ipronfolgerin . .. Die Gräfin Deu, die Thron⸗ ſtaatsſekretär Dilke erwiderte auf eine Aufraß 
folgerin von Brafllten, erwartet ihre Niederkunft] Stanhope's, der engliſche Geſchäftsträger in B. 
in der Zeit zwiſchen dem 10. und 15. Auguſt.] tersburg ſet amtlich davon verſtändigt worden, daß 
Nun wohnt ſie in der Nähe von Paris, in Paſſy, das Land in der unmittelbaren Umgegend ves 
aber nach dem braſillaulſchen Geſetz muß ein Prinz] Askabad die Südgrenze der in Rußland eins 
oder eine Prinzeſſin von Braſilien auf dem Boden leibten Tekke-Oaſe ſei. Rohrberg's Hauptquartit 
des Vaterlandes zur Welt kommen. Da nun be- befinde ſich in Askabad, einige Truppen dürſte 
kanntlich nach dem Völkerrecht der Grund und Bo- auch in Gowars ſtehen. Jrüher waren Truppen 


Handelsbericht. 


Berlin, 8. Auguf. (Bericht über Butte 
und Eier von J. Bergjon und Alfred Orgler.) 
Die verfloſſene Woche zeichnete ſich dure 
große Stille aus. Die in Folge fehlender Export 
ordres äußerſt matte Stimmung des Hamburger 
Marktes übertrug ſich auch auf unſeren Platz, 
welcher vollſtändig leblos verharrte. Währen 
Preiſe in ſämmtlichen Qualltäten weſentliche Brei 
änderungen nicht erlitten haben, find irgendwi 
nennenswerthe Umſätze nicht zu verzeichnen 
Es notiren ab Verſandtorte: Feine 
feinſte Holſteiner und Mecklenburger 112—120 
M., Mittel- 105—110 M., oſt- und weſtpreußiſe 
Guts butter 110 —120 M., oſtfrieſiſche 102 — 105 
M., pommerſche Land: — M., pommerſche Pächter, 
butter — M., Elbinger — M., Litthauer 90 — 95 
M., Netzbrücher 90— 95 M., ſchleſiſche 90 — 99 
M., ſchleſiſche feine und feinſte — M., galiziſcht 
85 M., ungariſche 80 M. per 50 Kilo. Letzter! 
2 Sorten franko hier. 
Bei genügenden Zufuhren und etwas feſterel 
Stimmung konnte ſich der Preis von M. 2,70 
per Schock an der Eier-Börfe vom 4. d. gu 
behaupten. An heutiger Börſe wurde bet etwa 
feſterer Stimmung Mark 2,80 per Schock ve 


langt. 
Detailpreis M. 2,90 bis M. 3 per Schec 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 9. Auguſt. Die Schiffe „Sokrat 
und „Diogenes“ ſind in den Binnenhafen über 
geführt worden und ſtehen jetzt unter der Bews 
chung der Polizet. 

München, 9. Auguſt. Der König hat 
kommandirenden General, Baron von Horn, un 
den Kommandanten von Münden, Generalmajor 
von Muck, zu General-Adjutanten ernannt. 

Dem Kronprinzen werden während der Daut 
der Inſpektion in Landshut die dortige Reſiden 
ſowie königliche Pferde und Equlpagen zur Verf 
gung geſtellt werden. 

Nancy, 9. Auguſt. Bet einem Bankett Ü 
Raon l'Etape hielt der Minifter-Präfldent Herr 
eine Rede, in welcher er ſelne Anſicht dahl 
äußerte, die Wahlen würden gemäßigte fein; ma 
müßte die Soztaliften, deren Beſtrebungen bekam 
ſeien, verabſcheuen. Das Miniſtertum ſel ein pro 
greſſiſtiſches, wie dies auch die Auswelſung 
Kongregationen bewieſe, welche die Intranſlgente 
nicht gewagt haben würden. 2 

Rom, 9. Auguſt. Gegenüber der von Di 


Un 


N 
1 
- 


| 


. 


den, auf dem eine Geſandtſchaft ſich befindet, „er-| Abthellungen bis Luſtabad vorgedrungen, d 
territorial“ iſt, das heißt als Boben des betref- ſelben ſeten aber jept zurückgekehrt. Das Ha 
fenden Landes gilt, deſſen Gefandtſchaft ſich dort zog hierauf die von dem Oberhauſe zu der 
befindet, fo hatte man daran gedacht, die Kron - ſchen Landbill beſchloſſenen Abänderungen in G 
prinzeſſin nach der braſillantſchen Geſandtſchaft in wägung. 
Paris umzuquartieren. Da aber dort die Räume Tunis, 9. Auguſt. Die Marodeurs unte 
ſehr wenig geeignet find, fo hat man ſich anders nahmen neue Raubzüge gegen Suſa hin, die ber 
zu helſen gewußt. Man läßt drei braſtltaniſche waffneten Einwohner vertheldigten ſich indeſſen, 
Geſandte nach dem kleinen Hotel in Paſſy kommen, tödteten zwölf der Marodrurs und nahmen das 
und zwar den Baron Penedo aus London, den geraubte Vieh wieder. Die Behörden von Suſg 
Grafen Aruaraga aus Rom und endlich den Pa- haben 25 Plünderer verhaftet, welche der jüngſt 
riſer Geſandten, deren Gegenwart dann hinreicht, 
um die Schwierigkeiten zu vermelden, die aus der! werden. 
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ſtattgehabten Ermordung eines Griechen beſchuldig 1 


in 


Um Rrichtham und Kiebe. 
Koman aus den Engliſchen, frei bearbeitet 
von 

f Hermine Franckenſtein. 

80, — 

„Wir wollen gleich nach unſerer Hochzeit ver⸗ 
relſen, Edith, und wenigſtens ein Jahr fortbleiben. 
Und wenn wir zurückkehren, wollen wir in die 
Geſellſchaft einkehren und Großpapa ſoll ſeinen 
Einfluß aufbieten, um mir einen Titel zu ver- 
ſchaffen. Das iſt Alles, was mir dann fehlen 
würd, um mein Glück vollſtändig zu machen.“ 


Er ergriff eine ihrer Hände und ſtreichelte fie 
tu ſeiner verliebten Manier. Die Hand war kalt 
und feucht und zitterte vor unterdrückter Aufre⸗ 

Als er dies erwähnte, entzog Lady Tre⸗ 
vor ſie ihm haſtig und rief aus: 

„Haben Sie mir nicht aufregende Nachrichten 
erzählt? Glauben Sie, ich kann ſolche Dinge 
unbewegt hören? Ueberdies bin ich auch ſehr 
ſchwach, Horace. Ich habe, ſo lange Ste fort 
waren, vor Angft und Aufregung faſt nichts ge- 
geſſen. Aber jetzt, wo Alles ſicher if, fange ich 
an, wirder Hunger zu fühlen. Ich werde ein 
kleines Souper für uns Beide beſtellen.“ 


Pulford willigte ein. Er hatte im vergange⸗ 
nen Jahre manches kleine Souper mit Lady Tre⸗ 
vor eingenommen und der Vorſchlag war ihm da⸗ 
her nicht überraſchend. 


Er ſtand auf ihr Erſuchen auf und läutete, 
worauf ein Diener erſchlen, welcher die Befehle 
der Dame entgegen nahm. R 

Wenige Minuten fpäter, als die Wittwe Bul- 
ford eben erzählte, was ſich während feiner Ab⸗ 
weſenheit zugetragen hatte, meldete der Haushof⸗ 
meiſter, daß das Souper ſervirt fei. 

Mr. Pulford reichte der Wittwe ſeinen Arm 
und fie gingen zuſammen in den kleineren Speije- 
ſalon hinab, in welchem Lady Trevor nur ihre 
vertrauteſten Freunde empfing. 


Lichter ſchimmerten von der Decke und den 
Wänden des lururlös ausgeſtatteten Gemaches. Der 


Börfen : Bericht. 

Stettin, 5. Auguſt. Wetter heiß. Temp. ＋ 23° 
R. Barom. 28“. Wind SD. 

Weizen höher, per 1000 Klgr. loko gelb. inl. 215— 
226 gef, weißer 220 — 230 gef., per Auguft 225 Bf., 
per September⸗Oktober 223— 222 bez., per Oktober⸗No⸗ 
vember 222 Bf. u Gb, per April⸗Mal 221,5—222,5 bez 

Roggen höher, per 1000 Klgr. loko inl. 170—182 
bez., ruſſ. 175—180 bez., per Auguſt 179— 181 180,5 
bez., per September⸗Oktober 169,5—171—170 bez., per 
Oktober⸗November 168,5—168 bez., per April⸗Mai 162— 
168—162.5 bez. u. Bf. 

fer matt, per 1000 Klgr loko pomm 156 16 
gef, neuer 150—152 gef. 

Mais höher gehalten, per 1000 Klgr. loko amerik. 
134—130 gef, Donau⸗ do. 

Winterrübjen weichend, per 1000 Klgr loko 254— 
260 bez., per September⸗Oktober 262—261 bez. per 


Oktober⸗November do., per April⸗Mai 270 Gd 


Winterraps per 1000 Klgr. loko 255— 263 bez. 
Rüböl flau, per 100 Klgr. ſoko bei Kl. ohne Faß 
57 Bf., per Auguſt⸗September 56 Bf, per September⸗ 
Oktober 56,25— 55, bez., 55,75 Bf u. Gd., per 
Oktober⸗November 56 Bf, per April⸗Mai 57 Bf. 
Spiritus feſter, per 10,000 Liter » % loko ohne gab 
57,8 bez, abgel. Anm. 57 bez., per Auguſt 57,5 bez., 
per Auguſt⸗September 57—57,2 bez., per September⸗ 
St be deres der 8 E ve 
t., per 0 13 „ „ per 
April⸗Mai 53,2 bez. ’ 
Bekanntmachung. 
Am Sonnabend, den 13. Auguſt d. J., 
Vormittags 111, Uhr, 
Vol in der Kaſematte 48 die im Banviertel XXII 
an der Schiller⸗Straße belegene Parzelle 15 von 
994 qm Größe öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Lageplan und Berlaufsbebingungen können vorher 
unſerm Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 
tettin, den 27. Juli 1881. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
r 
XVII. Auktion. 
Rambouillet-S.ammheerde Bruſenfelde kei 
Fiddichow. Eiſenbahn⸗Station Wilhelms: 
eld di. 5 
Der Verkauf von Sollte en. u Zeitböcken 


beginnt 
am 6. September, Mittags 12 Uhr. 


Coste. 


lage von Fr. Bartholomäus 
2 aſchien und it durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 5 

Neue prakliſche 


Fechtschule 
Hieb und Stoß. 


Für Militairſchulen und Turnanſtalten, 
wie auch zum C für die — 
tlun gerichtet und durch 30 Figuren⸗ 
* Tafeln ee, t 
von 
J. B. Montag, 
' Lehrer der Fechtkunſt 
Preis 2 Mark. 
PPP 


co —— ͤ—— 
Künſtl Mineralwäſſer in allen Füllungen, helle und 
bunte Bier der Stettiner Bergſchloß⸗Brauerei, vor⸗ 


zügliches Gröger (Märzfülung) 
Paul Bachhusen, 


Mineralwaſſer⸗Fabrik u. Biergroßhandlung, Breiteſtr. 59. 


längliche Tiſch war mit Dellkateſſen beladen. Lady 
Trevor entließ ſämmtliche Diener und rief fröh⸗ 
lich aus: 

„Ich weiß, wie gerne Sie Kaffee trinken und 
werde Ihnen ſelbſt welchen bereiten. Dafür ſollen 
Sie mir den Salat miſchen. Sir Albert 
ſagte immer, daß es kein Franzoſe beſſer verſtünde, 
den Salat zu miſchen, als Ste.“ 

Pulford ging mit großem Eifer an die ihm 
übertragene Aufgabe. Lady Trevor beobachtete ihn 
einen Augenblick, und als ſie ſah, daß er ganz 
in feine Arbeit vertieft war, zog file geräufchlos 
und ihn unverwandt anſchauend eine der Phiolen 
aus ihrer Bruſt. 

Mit einer verſtohlenen Handbewegung goß fle 
die Hälfte des Inhaltes des kleinen Fläſchchens in 
eine der Taſſen. Dann verbarg fie die Phtole 
wieder und füllte die Taſſe mit duftendem, dampfen ⸗ 
dem Kaffee aus der Maſchine. 

„Fertig“, ſagte Mr. Pulford ſelbſtgefällig; „ich 
ſchmeichle mir, daß dieſer Salat Sie entzücken 
wird, Edith. Ich werde Sie gleich damit be⸗ 
dienen.“ 

Er that es und empfing aus ihren Händen eine 
Taſſe Kaffee. Hätte er fie dabei angeſehen, er 
hätte ihre graue Bläſſe, ihre farbloſen Lippen, das 
unheimliche Funkeln ihrer ſchuldbewußten Augen 
bemerken müſſen; aber er ſchaute ſte nicht an. 
Sein gewöhnliches Glück hatte ihn verlaſſen. 

Lady Trevor aß wenig von ihrem Salate 
und koſtete kaum von den anderen Speiſen und 
beobachtete ihn verſtohlen, während er feinen Kaffee 
ſchlürfte und ihr dle Taſſe um einen Nachguß 
hinſchob. 

„Der Kaffee iſt heute ungewöhnlich ſtark und 
ich will die doppelte Portion nehmen,“ bemerkte 
er. „Ich muß noch in meinen Klub gehen, nach⸗ 
dem ich Sie heute verlaſſe. Ich habe eine Zu- 
ſammenkunft mit Ihrem — eigentlich mit unſe⸗ 
rem — Rechtsanwalte dort, und ich werde bald 
gehen müſſen.“ 

Lady Trevor füllte ihm die Taſſe nochmals. 

Sie plauderten noch eine Welle und dann ſtand 
Pulford auf, um fortzugehen. ö 


Verlag von 3. a, (D. Collin) in Berlin 
und Leipzi 


(Zu beziehen durch alle and kungen) 
Soeben erſchienen: 
Die preußiſchen Geſetze 
üb 


er 
Grundeigenthum und Hypothekenrecht 
vom 5. Mai 1872. 
Herausgegeben 
mit Einleitung und Kommentar 


von 
Alexander Achilles, 
Landgerichtsrath in Berlin. 
Dritte, verbeſſerte und vermehrte Ausgabe 
Lex. 80. 12 Mark. Gebunden 14 Mark. 
Die Schwierigkeiten, welche die Geſetze vom 5. Mai 
1872 der Rechtsanwendung bieten, ſind von Jahr zu 


Jahr er Während es ſich in dir erſten Zeit 5 


der Geltung des neuen Rechts für den Kommentator 
darum handelte, das geſetzgeberiſche Material in an⸗ 
ſprechender Form weiteren K:eifen zugänglich zu machen, 
iſt in der vorliegenden dritten Ausgade die Sichtung 
und kritiſche Verarbeitung der zahlreichen Ausſprüche 
der Praxis und eine Reihe literariſcher Arbeiten das 
Ziel des Verfaſſers geweſen. Die neue Auflage be⸗ 
weift, in welch außerordentlichem Maße der Verfaſſer 
ſeine Aufgabe gelöit hat: der Zuſammenhang des 
neuen Rechts mit dem alten iſt überall klar gelegt, die 
Gerichtshöfe ſind gewiſſenhaft berückſichtigt und der 
Einfluß der Reichs ⸗Juſtizgeſetze iſt gebührend gewür⸗ 
digt worden. 


Die 
Preuß iſehen Ansführungsgeſetze 
zu den 
Reichs⸗Juſtizgeſetzen 
Mit kurzen Erläuterungen und einem ausführlichen 
Sachregiſter 


Dr. J. A } 
Geh. Obe. ⸗Juſtizrath een. 
un 


RK. Koch, 
Kaiſerl. Geh Ober⸗Finanzrath Reichsbankjuſtitiarius 
und Mitglied des Reichs bankdirek oriums 
Zweite, mt einem Nachtrag verſehene Ausgabe 


Gr. 8%. 16 Mark. Gebunden 18 Mark. 


Strafgeſetzbuch 
für das deutſche Reich 
nebſt den gebräuchlichſten Reichs⸗Strafgeſetzen 
(Boſt, Impfen. Preſſe, Markenſchutz. Perſonenſtand, 
Sozialdemokratie, Wucher, N hrungsm tel u. ſ. w.) 
Zert- Ausgabe mit Anmerkungen 


Dr. Hans Rüdorff. 
Elfte Auflage 
Taſchen⸗Format. Kartonnirt 1 Mark. 


| Deutsche Leihbibliothek. \ 


Musikalien- 


Abonnement 
für Hiesigeu. Auswärtige. 


Das Leihinstitut ist dureh die 
neuesten Erscheinungen komplettirt 
und gewährt die reichste Auswahl 
auf allen Gebieten der Musik. 


E. Simon, 


kleine Domstrasse 21; 


Ich werde morgen Früh herkommen,“ ſagte gefühlles, und ſie ahnten nichte ı von dem Schmerz. 


er. „Unfer Hochzeitstag iſt nahe bevorſtehend. 
Gute Racht, Edith, und träumen Sie von mir!“ 

Er küßte Sie wiederholt mit verliebter Gluth 
und entfernte ſich endlich, ein Liedchen trällernd. 

Lady Trevor kehrte mit ſchlotternden Knieen 
und gewaltſam pochendem Herzen in ihren Salon 
zurück. 

„Es iſt geſchehen,“ flüſterte ſie für ſich. „Hätte 
ich ihm die ganze Doſis gegeben, wäre er auf 
der Stelle geſtorben. Der halbe Inhalt des 
Fläſchchens bedeutet ebenſo ſichern Tod, gewährt 
aber eine Stunde Friſt. Er wird anderswo ſterben, 
es wird keinen Skandal geben und man wird 
mich nie verdächtigen, ihn getödtet zu haben. Die 
That iſt vollbracht — ſein Geſchick iſt beſigelt — 
und ich bin frei!“ 


60. Kapitel. 
Das Geheimniß wird aufgeklärt. 


Der alte Marquis von St. Leonards hatte 
die Gewohnheit, zeitlich aufzuſtehen. Man brachte 
ihm den Kaffee in ſeine Bibliothek, wo er ſtunden⸗ 
lang ſchrieb und Parlamentsdebatten ſtudierte. 
Um elf Uhr nahm er ein zweites ausgiebigeres 
Frühſtück ein, worauf er dann ausging. An dem 
Morgen, welcher den im vorhergehenden Kapitel 
erzählten Ereigniffen folgte, ſaß Lord St. Leonard 
zu früher Stunde in ſeinem Studierzimmer bei 
der Arbeit. Man hatte eben die Ueberrtſte feines 
Frühſtückes abgeräumt, und er ſchrieb an einer 
glänzenden Rede, die er in der nächſten Sitzung 
des Oberhauſes halten wollte. Lord St Leonarde 
war einer der bedeutendſten Politiker und genoß 
Anjehen und Macht in hohem Grade. Hochgeehrt 
und geliebt von ſeiner Partel, ein Liebling bei 
Hofe, geach et und angeſehen im Auslande, hätte 
er ſich wohl glüdli fühlen ſollen. 

Aber dennoch ſprach aus ſeinen ſtolzen Zügen, 
aus feinen hellen, ſcharfblickenden Augen kein 
Glück. 

Seine politiſche Laufbahn konnte ſein Herz 
nicht befriedigen. Sein großes Haus war leer 
und ebenſo war ſein Herz. Die Leute hielten ihn 
allgemein für hochmüthig und herrſchſüchtig und 


ER Ich bin willens, mein neuerbautes Haus, 
Moltkeß raße 15, mit geregelten Hypotheken 


und gutem Ueberſchuß, billig zu verkaufen. 
F. Sehratz. 


Ein Gut von 180 Morgen, mit Ziegelei, nur Weizen⸗ 
boden. beabſichtige unter günfiigen Bedingungen, mit 
einer Anzahlung von 5000 Thale n, zu verkaufen. 

Zu erfragen in der Exved. d Bl., Kirchplatz 3. 


1 mit guter feſter Kundſchaft und 
iergeſchͤͤſt vorzüglicher Lage zu verkaufen 
Näheres Lindenßr 16. 4 Tr. rechts 

1 Schmiedegrundſtück mit auch ſohne Handwerkszeug 
wird zu pachten oder zu kaufen geſucht 

Adreſſen unter A. Z. 9 in der Exped. d. Bl., 
Schulzenſtr 9 erbeten. 

en gutes Tanzlokal u Sten in 
ſofort oder fpäter mit ſämmtlichem Inventarium ſehr 
illig zu übernehmen Zu erfragen in der Expedition 
d Blattes, Schulzenſtraße 9. 


Die Grasnutzung 


in den Anlagen iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres F.ſtur gs da hof. 


R. Grassmann's 


Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9, 
empfiehlt von ihrem reichhaltigen Lager: 
Rechnungen in allen Formaten, 
pro Hundert von 25 Pf. an, 
Bechſel formulare, Duittungen 
Memoranden, 
Frachtbriefe u. Eilfrachtbriefe 
Aumelde⸗ und Abmeldezettel, 
Miethskontrakte, 
Zinſen⸗ u. Quittungsbücher, 
Formulare, 
Poſtdeklarationen, Kouverte, 
Geldkouverte, Aktenkouverte, 
Probebeutel, 
gummirte Packetaufklebezettel, 
Küchenſtreifen, 
Blumentopfumhüllungen ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. 


Carl Bressel, 
Büchfenmacher, 


Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtr., 


empfiehlt fein großſes Lager von 


Jagdgewehren aller Art, 


Scheibenbüchſen abraten Syſene, 
Büchsflinten mit vorzüglich rasantem 


Schuß, Revolver, Teſchings ꝛc ꝛc, ſowie jede dazu 
gehörige Munition in nur guter Qualität zu billigften 


Preiſen. 


NB. Meine ſämmtlichen Gewebre ſind gut einge⸗ 
ſchoſſen und leiſte für guten Schuß ſowie jolide dauer⸗ 


hafte Arbeit größte Garantie 


In Paſewalk iſt 
eln Laden nebst Wohnung 


zum Friſir⸗ oder zu jedem anderen Geſchäft ſich eignend, 


zum 1. Oktober zu vermiethen 
in der Exped d. Bl., Schulzerfir. 9, abgeben. 


Reflektirende mögen ihre Adreſſen unter M. W. 12 


der feine Seele erfüllte, noch von den langen, 
gramvollen Stunden, während welcher er um ſein 
verlorenes, kleines Enkelkind trauerte, das klein: 
Weſen, das er fo vergöttert batte, und von dem 
er gehofft hatte, es als die Freude und den Stolz 
feines Alters heranblühen zu ſehen. 


Seine Feder flog raſch über das Papier. Er 
war eben inmitten eines Satzes, der gewaltigen 
Eindruck in den Reihen der Oppoſttion zu machen 
befimmt war, als ein Diener lautloſen Schrittes 
eintrat und auf einer Stlbertaſſe eine Viſttenkarte 
brachte. 


Der alte ſchaute 
Miene auf. 

„Wie oft habe ich es Ihnen gejagt, Jawes,“ 
fragte er firenge, „daß ich des Morgens nicht un- 
terbrochen werde — daß ich keine Beſuche em 
pfangen will?“ 

„Es if ſo, mein Lord,“ ſtammelte der Diener, 
„aber mein Lord, Sie ſagten, daß Sie Lord 
Glenham immer empfangen wollten, daß Sie bei 
ihm eine Ausnahme machten.“ 


„Lord Glenham ? Iſt er es? Führen Ste ihn 
herein, James.“ 

Der Diener beeilte ſich, den jungen Grafen in 
das Gemach zu führen. Der Marquis eilte ſei⸗ 
nem Verwandten entgegen und erfaßte warm deſſen 
Hand. 

„Wie freue ich mich, Sie zu ſehen, Gordon,“ 
rief er aus und feine leuchtenden Augen beſtätigten 
eine Worte. 

„Ihre Mutter ſagte mir, daß Sie eine neue 
Spur verfolgt hätten. Welchen Erfolg hatten 
Sie, mein lieber Junge? Ste ſehen verändert 
aus — iſt's wöglich, daß Sie gute Nachrichten 
haben ?“ 

„Die beſten Nachrichten, ſchrie der junge 
Graf freudig. Mein theurer, alter Freund, Ste 
haben an meinem Suchen nach Clarice theilge- 
nommen Freuen Sie ſich mit mir. Sie iſt ge- 
funden!“ 

„Gefunden! Ste lebt?“ 

„Sie lebt und iſt geſund. Wir find ſoeben 
mit dem ſchottiſchen Nachtzuge in London einge- 
troffen. Aus Gründen, die ich Ihnen erklären 


Marquis mit ärgerlicher 


— 


Komplette Abeſſinierbrunnen im 
Filter, 3 Meter Rohr und Pumpe, von 
52½“, 3%, 3½“, 4“ Kolbend., liefere für 
28, 36, 48, 60 Mark, jed. Meter mehr 
1,50, 210, 2,60, 3.80 Mark, desgl. 


— Spritzbrunnen für 55 reſp. 65 Mark. 
— Zur Aufſtellg, gebe gedruckte Anweiſg. 
= aratis oder ſende Monteur. Wiederver⸗ 
FA Täufer beſondere Vortheile. Preis liſten 


über eiſ. Straßenpumpen, Fetten: u. 
auchepumpen, Saug- u. Druckp., Baup-, Filter, 
öhren, Schläuche, Verſchraubungen, Bohr⸗ u. 

Rammapparate gratis. 

Hermann Hlasendorff, Berlin, SO®., 

Skalitzer⸗Straße 104. 

Fabrik von eiſ. Pumpen. Abeſſ⸗Br. u. Erdbohrwerk⸗ 

zeugen. Techn Büreau für Brunnenbauten, Erd⸗ 

bohrungen und Waſſeranlagen. 


Pappdachbeſitzer! 


Um alte ſchadhafte Pappdächer vollſtändig waſſerdicht 
und dauerhaft herzuſtellen, ift das einzig ſichere Ver · 
fahren das Ueberkleben derſelben mit meiner präpa⸗ 
rirten Asphalt⸗Klebepappe. Ausführung ſchnell 
und unter Garantie. Zahlreiche Referenzen und Gut⸗ 
achten ꝛc. Stettin (Laſtadie), Louis Linden- 
ber, Dachdeck⸗Bedarf⸗, Asphalt: u. Bappen-Fabrik, 


Engliſche 
Rieſen⸗Futterrüben, 


Originalſaat, in vorzüglichen Sorten, 
a Kilo Mk. 1,60, 
dieſelben gemiſcht, a Kilo Mk. 1,50, 
lange, weiße, rothköpfige Herbit- oder 
Stoppelrüben, a Ctr 40 Mk, 10 Kilo 
9 Mk, a Kilo 1 Mk., 
kleine weiße Teltower Rüben, a Kilo 1,40 M., 
empfehlen . 
| Gebhr. Koch, 
fönigl. preuß. Hoflieferanten, 
Grabow a. O. 


e 

. * * u 

= Für Wiederverkäufer = 

itanniaſilber⸗Eßlöffel De. 1,50 Mk. 

a Ben mit Stahleinläge De. 2,25 

Theelöffel do D 9,90 

5 5 er e e 1 9,00 
beſte Solinger Tafelmeſſer und Gabeln mi 

5 Heft und Balance Dtz. Paar 4.00 


allerbeſte „ 


IR 


@ und 4,50 5 
üſemeſſer, beſte Solinger Dtz. 0,80 „ 
3 mit braunem Heft Dtz. 120 „ 


3 Mufter zu Engros⸗Preiſen. 
Preis⸗Kourant anderer Artikel gratis und franko. 


Hermann Wolf, 


Berlin, S., Dresdenerſtraße 36. 

Billiaſte Bezugsquelle für Galanterie⸗ u Kurzwaaren 
elfarbendruek-Gemälde, vorzügl., 
d. Oelgemäld. täusch, ähnl., n. berühmten 
Meistern, liefert der Oelfarbendruck-Verein 
Concordia, Berlin, Poststrasse 17. 
IIlustr. Kataloge zur Ansicht franko. 


Thalla-Theater 
Birken ⸗Allee 22. 
Mittwoch, den 10 Auguſt, ſowie täglich: 
Konzert und Vorſtellung. 


Auftreten der Operettenſängerin Fräul. Verrina, 
der Soubretten Frl. Stern, Frl. Winterfeld, 


Anfang 8 Uhr. ne Ae 


der Charakterkomiker Hen. Carlo und Hrn. Zech. 


1 
Ir 


e LA 


werde, wagte ich es nicht, ſie in ihre alte Woh⸗] „Clarice iſt meine Verlobte, mein Lord,“ ſagtt 
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Werkzeug ihres verbrecheriſchen Willens.“ 
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